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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr.3.
Mittwoch, den 5. Jänner 1881.

Nr, 10.160. Kunämackunu. (92)

Zufolge Erlasses des hoben l. k. Ministe-
rnims drs Innern vom 16 d, M . . Z 20.:>31,
hat nnlässllch des vullsländissrn Erlöschens der
Rinderpest in Kroatien. Slavonien nnd den»
Mililärssrenzqcbictc die Uelierwachnnss der hicr-
ländil^eu Grenze zu entfallen, nnd finde ich mich
daher veranlasst, die Grenzsperre liegen die ob-
Ncnannten Länder aufzulassen und den Ver«
lehr des mit den im H 1 des Ninderpestqesches
vom 29, Februar 1880, !1t. G. Äl . Nr. 37. l>c-
zeichneten Thieren, thierischen Nohproducten
und Gegenständen wieder freizugeben.

Der Auftrieb der gedachten, aus Kroatien
kommenden Thiere auf'hicrländigc Vichmärtte
bleibt jedoch vorläufig noch verboten.

Ich verweise übrigens auch aus die Be-
stimmungen des 8 4 des allgcm Thicrseucheu'
gesches vom ^ , Februar 1880. N. G. Ä l . Nr, 35,
wornach alle die Orcnze überschreitenden haus-
thicrc, welche ansteclenden Thierkrantheiten un»
terlicgen, insbesondere also alle derlei Wieder-
käuer, mit orduungsnlähigcn Vichpässcn vci«
sehen sein müssen.

Die Vielwässc müssen anttlich ausgefertigt
sein, die Stückzahl der Thiere, deren nähere
Bezeichnung nnd die etwaigen hcsondercn Merk°
male der einzelnen Viehstüclr, sowie die Ve-
slätigung enthalten, dass die Thiere beim Ab-
gange gesund waren und aus einer srilchen»
freien Gegend stammen, widrigenfalls dieselben
zurückzuweisen sind.

Die Grrnzgcincindcn werden ansgefordcrt,
diesen Verkehr im eigenen wohlverstandenen

Interesse sorgfällig zu überwachen, damit das
Land vor einer Srncheneinfchlrppung und dcn
traurigen Folgen derselben bewahrt bleibe.

Laibach, am 29, Dezember 1880.
K. l . Llmdeslegieruug für ttrain.

Nr. 767. Honcur»nu»scl>reibunu. (14-2)
An der zwcislnssiqrn Vollsschnle zu Mitter,

dors in der Nochein wird die derzeit provisorisch
beschte Oberlehrcrstrlle. womit ein Iahresgehalt
von 500 fl, nebst Naturalwohuung im Schul»
hause verbunden ist. hiermit zur definitiven Vc<
schnng ansgeschrieben, Bewerber nm diese Ober»
lehrcrstcllc wollen ihre gehörig instruierten Com.
prtenzgesuche, nnd zwar die bereits Angcslrllten
im Wege ihrer vorgcschlcn t. l. Bezirlsschul»
bchörde,

bis 25. J ä n n e r 1881
hicramts überreichen.

K. l. Vczirl«schulra»h Nadmannsdorf, am
28, Dezember 1880.

Nr. 2651. Cuncur»uu«sckreil»ung. (? 2)
Vri der gefertigten l. l, Bcrgdirection ist

die Stelle des Thorwartes und /.lanzleidienrrs,
welchem die Versehnng des Portierdiensles im
t. l. Schlosse (Amtsgcbände), die liieinhaltung
und in den Nintermmiaten die Acheizung
fämmllicher >lanzleilocali<äten im Schlosse, die
Reinhaltung der Schlosshöfc, Gänge und Stic-
gen und die Besorgung der Velenchtung der-
selben, endlich erforderlichenfalls die Verrichtung
von Botengängen für das Amt obliegt, zu be-
sehen.

U n z e i g e b l a t t.
(0172—2) Nr, l 7,785,

Executive
NealitätenversteMung.

Vom k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ausucheu der k. k. Finanz«
Procuratur Laibach die executive Verstei-
gerung der dem Johann Aergles vuu
Nevce Nr. 9 gehörigen, gerichtlich ans
1717 f l . geschätzten Realität im Grund-
bnche 8ud Eiul.-Nr. 21 aä Steuer-
gemeinde Lipoglav bewilliget nnd hiezn
drei Feilbietuugs-Tagsatzungcn, nnd zwar
die erste auf den

10. J ä n n e r ,
die zweite auf den

16. F e b r u a r ,
und die dritte auf den

16. M ä r z 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr.
in der Gerichtstanzlei mit dem Anhange
angeordnet wurden, dass die Pfandrcalilät
bei der ersten und zweiten Feilbietung nnr
um- oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegebcn werden wird.

Die Licitationsbcdingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitaut'vor gemachtem
Anbote ein 10vroc. Vadinm zu Handen
der Licitationscommissioi, zu erlegen hat,
sowie dab Schätzungsvrolololl nn) der
Grnndbnchsextract können in der dies-
gerichtlichen vtegistratur eingesehen werden,

lt. t. släl'l.-delea. Bcz'irtögrricht la i -
bach. am 10. Angnst 1880.

(5411—3) Nr. 6434.

Executive
Nealitätelwersteigerung.
Ueber Ansuchen des Matthäus Cerk

von Franzdorf wird die epcnliue Berste!,
aerlln« d r̂ dem Franz ilerji i von Nasitna
aehöriqcn Realität aä^rcudcnlhül Bd. IV,
lol. 85 im Schätzwerte pr. 1220 fl. mil
drei Terminen auf den

2 4. J ä n n e r ,
2 3. F e b r u a r und
2 3. M ä r z 1 8 8 1 .

jedesmal von 11 bis 12 Uhr vormittags,
hiergerichts mit dem angeordnet, dass die
drille e^c. ftcilblelnna nöthigenfalls anch
unter dem Schätzwerte erfolgen wird.

Vadinm 10 Procent, ^icitallonsbeding«
u!sse. Echätzungöprolololl und Grund-
bnchsexlract liegen zur Einsicht auf.

K. t. Vcz<rl<<aer!cht Obcrlaibach, an>
20. Ollober 1880.

(5451—1) Nr. 9515.

Executive
Nealitätenversteiqerung.
Vom t, t. Bezirksgerichte Littai" wird

bekannt gemacht:
Es sei über Änsuchcu des t, k. Steuer'

amtes Littai snuin. des hohen k. k, Aerars)
die cxec. Versteisleruug der dem Vartholmä
und der Maria Vart l gehörigen, gerichtlich
ans 1480 fl, geschätzten Realität im Grund-
buche Gilt Stangen »ud Urb.-Nr. 02,
Neclf.-Nr. 97. Win. I, toi. «7 bewilliget
nnd hiezn drei Feilbictnngs-Tagsatzungen,
und zwar die erste aus den

2 5. I ä u n e r .
die zweite auf den

23. F e b r u a r
und die dritte nuf deu

2 8. M ä r z 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von I I bis 12 Uhr,
in Littai mit den» Anhange angeordnet
worden, dass dic Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietnng nnr nm
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber anch nntcr demselben hint»
angegeben werden wird.

Die Licitationsbcdilignisse, wornach
insbesondere jeder Licitaut vor gemach'
tem Anbote ein 10proc. Vadinm zn
Handen der Licitationscommission zn er»
legen hat, sowie das Schätznnqsftrotokoll
und der Grundbuchsextract können in
der diesgcrichtlichen Negistralm eingesehen
werden.

K. k. Bezirlsaericht Littai, am 28steu
November 1880.

(5452—1) " ^ N r " 9 ü 7 2 ?

Executive
Vom k. k, Aezirlsgcrichte Littai wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des l. k. Steuer,

amlcs Littai (uom. des hohen f. k. Aerars)
die exec. Versleigeruxg der dem Anton
Aalant, resp. Mathias Gorisck gehöri»
g<>n. gerichtlich ans 2.500 f l . geschätzten
Realität Einl.°Nr. 24 Stenergemeinde
Ieschenberg bewilliget nnd hiezn drei Feil-
bietnngs'Tagsatznngcn. und zwar dic erste
auf den

28. I ä n u e r ,
die zweite auf den

2 8. F e b r u a r
und die dritte auf dcu

3 0. M ä r z 1 8 8 1 .
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in Littai mit dem Anhange angeordnet

worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten uud zweiten Feilbielnng nnr um
oder über dem Schätzuugswert, bei der
dritteu aber anch nnter demselben hint-
angrgcbcn werden wild.

Die Licitationsbcdingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitaut vor gemach-
tem Anbote ein 10proc. Vadium zu Han-
den der Licitationscommission zn erlegen
hat, sowie das Schätznngsvrotokoll nnd
der Grundbnchscxtract können in der
diesgerichtlichcn Registratur eingesehen
werden.

K,. k, Bezirksgericht Littai, am 28sten
November 1880.

(5486—2) Nr. 18,859.

Executive
Nealitätenversteigerung.
Vom k. k. städt.-deleg. Äeznlsgerichte

in Laibach wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansucheu des Loienz

Mikusch von Laibach (durch Herrn Dr.
Sajovic) die executive Versteigerung der
dem Josef Zalotmk von Oorrschischla
gehörigen, geiichtlich auf 220 f l . geschätz-
ten Realität Eml.-Nl'. 525 kä Ober-
schischka bewilliget uud hiezu drei Feil-
bietnngs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf deu

15. J ä n n e r ,
die zweite auf den

16. F e b r u a r
und die dritte ans den

10. M ä r z 1 8 8 1 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Psandrealität
bei der eisten und zweiteu Fcilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber mich nntcr demselben
hintangegkbcn werden wird.

Die Licitaliolisbeoinglnsfe. wornach
insbesondere ein jeder Licitant vor gl"
machtcm Anbote ein lOvioc. Vadinm zu
Handen der Licilationscommissioli zu er»
lcgeu hat, sowie das Schätzungsprotololl
nnd der Grundbucksextract tönueu iu der
diesgerichtlichcn Registratur eingesehen
werden.

Laibach, am 26. Augnst 1880.

(5488-2) Nr. 17,848.

Executive
Nealitätenversteigenmg.
Vom t. l. städt.'delra. Aczirlogrrichie

Vaibaeh wirb besannt acmacht:
Es sei über Ausuchen des Herrn Jo-

hann Roger in Laibach die exec. Verstei-

gerung der dem Fran^ Rebolj von Tscher-
initsch gehörigen, gerichtlich auf 2037 ft.
geschätz'teu Realitäten Rectf.'Nr. 93 ' / .
aä Krentberg, Einl. - Nr. I , 2, 30 ac!
Tschernntsch und Einl.-Nr. 2 26 Nad-
goriz im Reassumierungswege neuerlich
bewilliget und hiezu drei Feilbietungs-
Tagsatzungen. und zwar die erste auf den

15. J ä n n e r ,
die zweite auf dcu '

16. F e b r u a r
und die dritte auf den

16. M ä r z 1 6 8 1 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlki mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrea«
litäteu bei der ersten und zweiten Feil»
bietung nur um oder über dem Schätzung?«
wert. bei der dritte» aber auch unter
demselben hintangegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere ein jeder Licitant vor ge»
machtem Anbote ein lOvroc. Vadium zu
Handen der Licitationscomission zu erlegen
hat. sowie die Schätzungsprotololle uud
die Grulidbuchsextracte können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. städt.-beleg, Bezirksgericht Lai-
bach, am 26. August 1860

(5422—1) Nr. 8697.

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen Tabu-
largläubla.er Gregor S l o f i c von Podlot.

Von dem l. l. BezirlKaerichle Stein
wird dem unbekannt wo befindlichen Üa»
bulllrglaubiglr Gregor Slofic von Pob-
lot hicmit erinnert:

Es sei demselben in der Vacations-
fache der Maria Mcrhar in Stnnic (durch
Dr. Pirnal) geuen Johann Slofic in
Tersein M o . 25 fl. s. N. zur Wahrun»
seiner Nechte bei der dritten efec. Feil-
birlung der Realitäten itinl.'Hr. 144,
145 und 146 kä Grmldbuch der Ge-
meinde Tersein; Einl.'Nr. 134 all Grund,
bnch der Gemeinde î aal und Einl. Nr. 70
llä Grundbuch der Osmeinde Deppelsdorf
Hcrr Iall)b Eppich in Stein zum Cnr»,
lor all kctum bestellt und ihm der Feil»
bictunasbeschcid ddlo. 1. Dezember 1880,
Z. 8697, mittelst wclchem obige dritte
Feilbietung auf den

28. J ä n n e r , 8 8 1 .
vormittags von 9 hzg 12 ^hr, übertra-
gen erscheint, zugestellt worden.

K. l. Bezirksgericht Stein, am 1. De-
zember 1880.
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(5446—1) Nr. 3781.

Erecntive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Littai wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Röger von Laibach die exec. Versteigerung
der dem Johann Pregelj von Laze gchö'
rigcn. gerichtlich auf 2082 fi. gestützten
Realität Einl .-Nr. 37 Steuergc,neinde
Vai bewilligt und hiezu drei Feilbietungs'
Tagsatzungcn, und zwar die erste auf den

2 0. J ä n n e r ,
die zweite auf den

2 1 . Februar
und dle dritte auf den

2 1. M ä r z 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in l i t ta i Mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrcalität bei der
ersten und zweiten Fcilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hlnt-
angegrben werden wird.

Die Licitationöbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationöcommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungbprotololl und der
Grundbuchsertract tonnen in der oieS«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Littai, am 8len
Dezember 1880.

(5447 -1 ) Nr. 9517.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. l. Bezirksgericht«: Littai wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. l . Steuer-
amteS Littai (uoin. des hohen t.k.Acrars)
die exec. Versteigerung der dem Anton
Potisek von Liberga gehörigen, gerichtlich
auf 979 fl. geschlitzten Realität im G- n»d-
buche Wageusberg Urb.-Nr. 57 bewilliget
und hiezu drei FeilbielungsTagsatzungen,
und zwar die erste auf den

2 6. J ä n n e r ,
die zweite auf den

25. F e b r u a r
und die dritte auf den

2 9. M ä r z 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in Liltai mit dem Anhange angeordnet
woiden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint«
angegeben werden wird.

Die Licilationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationöcommission 'zu erlegen hat,
sowie das Schätzunabprolokoll und der
Oruudbuchsextract können in der dies<
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Littai, am 27sten
November 1880.

(5448 — 1) Nr. 9516.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Littai wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. l. Sleucr-
amtes Liltai (uom. des hohen k. l. Aerars)
die erec. Versteigerung der dem Johann
Habit von Golischberg gehörigen, gericht-
lich auf 1372 fi. geschätzten Realität im
Grundbuche Gil t Stangen Uib.'Nr. 56,
Rectf -Nr. 100 bewilliget und hiczu drei
Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

26- J ä n n e r ,
die zweite auf den

2 5. F e b r u a r
und die dritte auf den

29. M ä r z 18 8 1 .
je^smal vormittags von I I bis 12 Uhr,
in Llttal mit dein Anhange angeordnet
woidrn, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten ^cilbietuüg nur um
oder über dcm Schätzungswert, bei der
dritten aber unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Licltationöbedmgnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Lici'ationscommission zu erlegn, hat,

sowie das Schätzungsprotuloll und der
Grundbuchöexlract lö.lucn indcrdicsgericht-
lichen Registrawr eingcschfu werdm.

tt. l. Bezirksgericht Littai, am 28sten
November 1880.

(5138—1) Nr. 6U89.

Executive
Realitäteli-Versteigerung.

Voiu k t. Bezlrlsgrrichle Reifuiz wird
bekannt gemacht:

Es sei übcr Ansuchen des Jakob Lav'
renilic die rr/c. Verst^i^eruug der dnll
Andreas Stupica von Zapotot geljürigell,
gerichtlich auf 590 st. geschätzten Realität
Lud Urb-Nr. 855 liä Hcrr>chaft Reifuiz
der Calastralgclneindc Wlinlz bewilligt u>^
hüzu drei F.'übiclun>z0'Tagja^ungen, und
zwar die l,rste auf den

3 1 . I ä n u e r ,
die zweite auf den

28. F e b r u a r
und die dritte auf den

28. M ä r z 1 8 8 1 ,
jedesmal vurmitlags von 9 bis 12 Uhr,
in der Amtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Psandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dcm Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, woruach
lüsbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licilationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprolololl und der
Grundbuchsextract können in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Ncifniz, am 3ten
Oltobcr 1880.

(4927—1) Nr. 5560.

Executive
Nealitätenversteigerilllst.

Vom t. t. Bezirksgerichte Wippach
wird bekannt gemacht:

Es sci über Ansuchen der Klrchenvor»
stehuna, in Ustja die exec. Versteigerung der
der Maria Ulmar in Ustja Nr. 3l) gehöri-
gen, gerichtlich auf 350 fi. 68 tr. geschätzten
Realitäten aä Herrschaft Wippach tom. I I I ,
pkF. 251 und ad Haasberg torn. V,
p ^ . 209, 211 und 213 bewilliget und
hiezu drei Fcilbielun^S-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

2 8. J ä n n e r ,
die zweite auf den

1. M ä r z
und die dritte auf den

1. A p r i l 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,^
hiergerichls »nil dem Anhang? angeordnet̂
worden, dass die Psaudlcalilälcn bei der,
ersten und zweiten Feilbicluug nur um odcr̂
über dem Schätzungswert, bei der dritten
aber auch unter demselben hintangegrben
werden.

Die LicitatlonsbedinMisse, wornach
insbesondere jeder Licilaxt v^r gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
^icitationscomlnission zu erlegen hat, so-
wie die Schätzungüprutololle und die
Grundbuchöertrü'te können in der dics-
gerichtlichc» Rcastratur eioyesehcu werden.

tt l. Bezirksgericht Wippach, am 15teu
November 1880. ^

(51Ü2—1) ^ Nr. 6790.

Executive
Nealitäten-Versteigerung.

Vom l. l. VezirtsMlch'le Kraiiiburg
wird belaunt gemacht: !

Es sei über Ansuchen der Lukas 5tu-
ralt'schen Erbeil (durch Herrn Dr. Men»'
cinger) die erecnlioe Versteigerung der dem ^
Johann Klistanc von Mosche gehörigen,!
gerichtlich ans 1020 fi. geschätzten Realität
Ulb,-Nr. 19:», Rectf.-Nr. 97^ , lrä Frei«
saß bewilliget und hiczu drei Feilbielungs-
Tagsatzungm, und zwar die erste auf dcn

2 8. J ä n n e r ,
die zweite auf den

2 8. F e b r u a r
und die dritte auf den

29. M ä r z 1 8 8 1 ,
jedesmal vorinitiags von 10 bis 1'^ Uhr,
in der Gcrichtßkauzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass diePfandreulilät
bei dcr ersten und zweiten Fcilbllluxg nin

uni oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben hlnt-
angegeben werden wird.

Die Licllalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadlnm zu Handen
der Lieitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungöftroluloll und der
Oluudbuchserlract lüimen ill der dleS-
yeiichllichcn Nrgistralur eingesehen werden.

K. f. Bezirksgericht Krainburg, am
17. Oktober 1880.

(5132—I) Nr. 6522.

Executive
Vom l. l . Bezirksgerichte Rcifmz wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Johann Faj«

diga die exec. Versteigerung der dem Simon
Lousm von Preöta gehörigen, gerichtlich
auf 60 fi. beschützten Realität Grundbuchs-
Einl.-Nr. 24 der Calastralgcmeinde Wei-
niz alt, Urb.'Nr. 2 I) lrä Ortcnegg be-
willigt uni) hiezu drei Feilbietungs-Tag-
satzungeit, und zwar die erste auf den

3 1 . J ä n n e r ,
die zweite auf den

2 8. F e b r u a r
und die dritte auf den

28. M ä r z 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet i
worden, dass die Pfandrcalität bei derz
ersten lmd zweiten Feilbiclung nur um s
oder über dem Schätzungswert, bei derz
dritten aber auch unter demselben hint'
angegeben werden wird.

Die Licltationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen der
Licilationscommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotokoll und der Grund-
buchsextract können in der diesgcrichtlichen
Registratur eingesehen werden. »

Gleichzeitig wlvd den unbekannt wo!
befindlichen Tabnlaralä»bigcrn Simon
Prijatelj und Matthäus Prijalclj Hienut
erinnert, dass zur Wahrung ihrer Rechte
H.rr k. l. Notar Erhouniz in Rrifiuz als
Curator aä actuni brstellt und ihin die!
Feilbietungs'Bewilligungsrubrilen zuge-!
fertigt werden '

K. l. Bezirksgericht Relfniz, am 30sten
September 1880.

(4938 -1 ) Nr. 10,955. !

Erinnerung
an Lorenz Kunc , Primus R u p n l t ,
Thomas P i s l a r , Ocorg Pe ' . l o vsck . i
Katharina S l a b e , Andreas S t v a r c c !
von Gereulh, Jakob T reven von Pra»
protnobrdo, Johann S l a b e von Fei
striz, Thomas M i v s e t , Agncs S labe
und Valentin T e i p i n vo» Sibersche,.
unbekanuten Anfenthaltes, resp. deren un

! bekannte Rtchtsnachfolger.
l Von dem l. t. Bezirksgerichte Loitsch
wird dem Llnenz Kllnc, Primus Nüpuil,

^Thomas Pislar, Georg P,tlovö s, Ka-
! thariilll Slabe, Aild»eas Sluaiöe von
Gcreuth. Jakob Treoen von Praprotno-
brdo, Jobann Slabe von Flistriz, Tha-
»ias Mivsck, Agne« Slabe u>ld Valentin
Terpin von Siberschc, unlnkannlen Auf'
enthalles, resp. deren unbekannten Rechts-
nachfolgern, hiemit erinnert:

Es habe wider dirsrlbru bei diesen»
Gerichte Jakob Mivscl von Sibrrsche die
Nlage auf Verjährt« und Erloscheocrllä
rung d.'r für dieselben auf der Realität
«ud Ncclf.'Nr. 684, U.d.<Nr. 254, Einl.-
Nr. 593 ad Herrschaft Lmlsch haftende»
Forderungen eingebracht, worüber zur
ordentlichen mündlichen Verhandlung die
Tagsatzung auf den

2 4. J ä n n e r 1 8 8 1 ,

vormittags um 9 Uhr, hicrgcrichts mit
dnn Anhange des ß 29 a. G. O. ange-
ordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
di-sem Gerichte nnb^annt und dieselben
vielleicht aus den t. k. Erlilanden abwesrnd
sind, so hat man zu drrcn Vertretung und
auf ihre Grfahr und Kosten den Herrn
Karl Poppis vun Kirchdorf als Curator
ad g,et,uln bestellt.

! K. k. A^irksgcricht Loitsch, am 24sten
Okiobel- 1880.

(5180—1) Nr. 5579.

Executive sseilbietungen.
Von drin k. k. Bezirksgerichte Lack

wiid zur Vornahme der öffentlichen Feil«
bictung der auf 450 f l . ö. W. geschätz-
ten, der Gertraud Vogataj von Zadobje
gehörigen Realität Urb. - Nr. 679/1,
Snvpl.-Bd. V I I , pax. 143 kd Herrschaft
Lack der

2 6. J ä n n e r
für den ersten, der

2 6. F e b r u a r
für den zweiten nnd der

2 6. M ä r z 1 881
für den dritten Termin mit dem Beisatze
bestimmt, dciss diese Neiililät, wenn sie
bei dem eisten oder zweiten Termine
nicht wenigstens um den Schiitzungswert
verkauft würde, bei dein drillen Termine
auch unter demselben hinwngegcben wird.

Kauflustige haben daher an den
obbestimmten Tagen vun 10 bis 12 Uhr
vormittags im Schlosse zn cischmien nnd
können vorläufig den Gimidlmchsstand im
Grnndbuchsamte und die Feilliietungs-
bedingnisse in der Gerichtslanzlei des
obgeuailnten Bezirksgerichtes einsehen.

Lack, den ü.̂ Dezcmber̂  1880.

(5450-1 ) Nr795147

Executive
Mealitäten-Versteigelung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Liltai wird
! bekannt gemacht:
> Es sei über Ansnchen des k. k. Slcner-
! amtcs Liltai (nom. des hohen k. k. Aerars)
^die ezec. Versteigerung der dem Josef
Selan von Slivna gehörigen, gerichtlich
auf 982 fl. geschätzten Realität im Grund-
buchc Gall'sche Gilt Urb.-Nl. 141, Einl.-
Nr. 21 der Steuergemeinde Vac bewilli«
get nnd hiezn drei Feilbielungs«Tag"
satzungcn, nnd zwar die erste auf den

2 1. J ä n n e r ,
die zweite anf den

^ 2 2. F e b r u a r
und die dritte auf den

22.. M ä r z 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 1l bis 12 Uhr.
in Littai mit dcm Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandiealilät bei der
ersten und zweiten Feilbietnng nnr um
oder über dem Schätznngswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint«
angegeben werden wird.

Die Luitationsl'edingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOvroc. Vadinm zu Handen
der Licitationscommissiou zu erlegen hat,
sowie das Schätznngsvrotokoll und der
Grnndbuchsextract können in der dies-
gerichllichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Littai, am 28sten
November 1880.

"(5453—1) Nr. 9520.

Executive
Nealitätenversteigerung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Littai wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des k. k. Steuer-

aintes Littai (noin. des hohen k. k. Aerars)
die exec. Versteigerung der dem Johann
Vidic in Neka gehörigen. gerich!l,ch anf
1135 fl. geschätzten Realität im Ginnd-
bnche Sittich Ui lVNr . 199'/« bewilligt
nnd hiezn drei Feilbietungs-Tagsatznngcn,
und zwar die eiste auf den

2 5. J ä n n e r ,
die zweite auf den

23. F e b r n a r
und die dritte auf den

28. M ä r z , 8 8 1 .
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in Littai mit dem Anhange angeolduet
wurden, dass die Pfandrealität'bei der
ersten nnd zweiten Feilbietuug nur um
oder über dein Schätzungswert, bei der
drilten aber auch nnter demselben hint-
angegeben werden wild.

'Die Licitationsbedmgnisse, wornach
insbesondere ein jeder Licitant vor ge<
machtem Anbote ein I0vruc. Vadium'zu
Handen der Licitalionscummisswn zn er-
legen hat, sowie das SchälMigsprotololl
nud der Gluudouchsexlratt tönuen in der
diesgerichtlichen Neglstralnr eingesehen
Werden.

K. l. Bezirksgericht Littai, am 27sten
November 1880.
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(5185-3) Nr. 7743.

Bekanntmachung.
Vom l. l. Vczirlsgerichte Stein wlrd

kundgemacht:
ES habe Johann Verl i . Grundbesitzer

in Vui (church Herrn Dr . Pirnat), ĝ gen
Johann Ieriö in Vuö, resp. dessen Verlas«
»ud pl-H68. 20 Oltober 1880, Z. 7743.
die MalldatSllage peta. Zahlung von
200 fl.s. A.mit der Erllüruna vom 14len
Ju l i 186« und der Elision vom 30sten
Juni 1874 lnit der Bllte um yrund»
büchliche Anmerkung dieser Klage bei Urb.»
9ir. 164 üä Kreuz und Nummer obiger
Erklärung überreicht, und sei der über
diese Klage ersiossrne Bescheid vom 27sten
Ollober 1880, Z. 7743. drm unler einem
siir dcn gcllaglru V^rlasS bestellten Cura-
tor IaloliEpich in Stein zugestellt worden.

K. l. Beziilsgerichl Stein, am 27sten
Ollober 1«^0. ^ ^ ^ _ _ ^ _

(5296-3 ) Nr . 6407.

Executive
Nealitätcn-Versteigerung.

Vom l. f. Bezirksgerichte Nassenfuß
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS l . k. Steuer-
amtrs zu Nassenfuh die exec. Versteige«
ruuq der dem Franz Iankomö von Zalog
gehörigen, gerlchllich auf 1730 f l . geschah,
ten Nealllät 8uli Urb.'Nr. 141 ' / , ^ä
Reitelltmra. bewilligt und hiezu drei Feil»
birtungs-Tügsatzungen, und zwar die erste
auf dcn

8. J ä n n e r ,
die zweite auf den

8. F e b r u a r
und die dritte auf den

8. M ä r z 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Amlskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach»
tem Anbote ein lOftroc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungiprotokoll und der
Glundbuch5extract können in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Nasscufuß, am
IS. November I880.

(5294—3) Nr. 7859.

Executive
Nealitatcnversteigerung.
Vom l. k. Bezirksgerichte Laas wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Johann

Gregore von Vielje die rxec. Versteigerung
der dem Blas Kmsuvec von Verhml ge-
hüiigcn, gerichtlich auf 1400 f l . geschätz-
ten Rcalüälen uuli Ulb. 'Nr. 109, Nects.»
Nr. 99 uä Grundbuch S^neeberg bewil-
ligt und hiezu drei Feilliietungs'Tag»
sahullgen, und zwar die erste auf den

2 0 J ä n n e r ,
die zweite auf dcn

2 l . F e b r u a r
und die dritte aus den

2 1. M ä r z 1 8 8 1 .
jedesmal vmmi tags vui, 9 bis 12 Uhr.
in der Gellchletlmzlei mit dem Nnycmge
angeordnet worden, dass die Psandrealilä»
ten lili der nsteil u»d zweileil Feilbictung
nur um oder üuer dem Schcitzungiwrrl,
bci der drntrn alier auch untcr demselben
hiillangcgi'l'ln werden.

Die Licilationöliedingnisse, wo nach
iusbeiondeve jeder Licilant vor gemach»
ten, Anlwte ein lOproc. Vadinm zn Han»
den der LcitlUioüecummissioll zu erlegen
l)at, sowie die Schatzllug^plolololle uud
die <^ni»dbuchKexllacle lönuen in der
dlesgerichtlichen Registratur eingesehen
werben.

5c. k. Bezirksgericht Laas, am 17ten
Erpiember I860.
" (5228^3) Nr. 5537.

Executive
Ncaiitätcnverstcigenmg.
Vom k. k. Bezirksgerichte Egg wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des t. k Steuer-

lUNtes Egg die executive Versteigerung

der dem Valentin Lebar von Vrezje ge-
hörigen, gerichtlich auf 3 l 60 st. geschah,
ten, im Grundbuch« der Pfarrgilt Tschem-
schenik»ubUrb.-Nr.8, Eiul..Nr. 1 Steuer-
gemeinde Vrezje vorkommenden Realität
bewilliget und hiezu drei Feilbietunqs«
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

3 1 . J ä n n e r ,
die zweite auf den

28. F e b r u a r
und die dritte auf den

28. M ä r z 1 3 3 1 .
jedesmal vormittags um 9 Uhr, hier»
gerichts mit dem Anhange augeordnet
worden, dass die PfanDrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedinqmsse. wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsurotokoll uud der
Grunbbuchsextract können in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehenwerden.

K. k. Bezirksgericht Egg, am 24sten
November 1860. '

(5265—3) Nr. 6999.

Executive
Nealitatenversteigerung.
Vom k. f. Bezirksgerichte Laas wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Jakob

Kotnik von Altenmarkt die executive Ber-
steigerung der dem Varlholmä Turk von
Bösenberg gehörigen, gerichtlich auf 600 f l .
geschätzten Realität 8ub Urb.-Nr. 198,
Rectf.-Nr. 179 aä Grundbuch Schnee»
berg bewilliget und hiezu die drei Feil-
bietungs'Tagfatzungen, und zwar die erste
auf den

20. J ä n n e r ,
die zweite auf den

2 1 . F e b r u a r
und die dritte auf den

2 1 . M ä r z 1 9 8 1 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr.
in der Eerichtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfanoreali-
tät bei der zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint»
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach,
tem Anbote ein 10proc. Vadium zu Han-
den der Licitationscommission zu erlegen
hat, sowie das Schätzungsvrotololl und
der Grundbuchsextract können in der
diesgerichllichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Laas, am 20sten
Augnst 1380.

(5264—3) Nr. 5243.

Executive
Nealitateuversteigerung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansnchen des Johann

Nusec von Oberseedorf die executive Ver«
steigerung der dem Mathias Skul von
Uscheul gehöiigen, gerichtlich auf 1435 f l .
geschätzten Realilätrn l>ul) U>b.»Nr. 15 und
142 ad G'undbuch Halle»stein bewilligt
und hiezu drei Feilbiclung«'Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

20. J ä n n e r ,
die zweite auf den

2 1 . F e b r u a r
und die dritte auf den

2 1 . M ä r z 1 8 8 1 .
jedesmal volmittags von 9 bis 12 Uhr.
ln Laas mit den« Aohanqe angeordnet
worden, dass die Pfa»drealitälen bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber anch unter demselben hint«
angeaeben werden.

Die Licitation?bedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach«
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu Hau»
den der Licitationscommission zu erlegen
hat, sowie die Schätzungsvrotokolle und
die Glundblichsextracte können in der
diesgerichllichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht 2aas, am 2<>sten
Juni 18S0.

(5200—3) Nr. 9770.

Dritte ezec. Mbietung.
» m T ^ I ä n n e r 1 8 8 1 .

vormittags von 11 bis 12 Uhr, »ird
in Gemüßheit des diesgerichllichen Be»
scheides uud EdicteS vom 17. September
1830. Z . 6964. die dritte executive Feil»
bietung der dem Mathias Kepa von Dorn
alhörigln, im Orundbuche Wagensberg
Reclf..Nr. 27. Fiscal-Nr. 35. Steuer-
gemeinde S t . Peter und Paul, gerichtlich
auf 2855 fl. geschätzten Realität statt«
fii-.den.

K. l. Bezirksgericht Llttal, am 4ten
Dezember 1880.

(5250—3) Nr. 16,779.

Executive
Nealitaten-Versteigerung.

Vom l. l. städt..deleg. Bezirksgericht-
ln Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der k. l. Finanz»
procuralur Uaibach die exec. Versteigerung
der dem Johann Primc von Igdorf
Nr. 13 «ehvrigen. gerichtlich auf 3743 fl.
g-schälzten. im Grundbuchs, der Herrschaft
Soimeag 8ud Urb..Nr. Ib9, Rclf »Nr. 13l ,
Eiol.'Ns. 144 vorkommende« Realität be»
williget und hiezu drei Feilbietungs'Tag-
satzungen. und zwar die erste auf den

12. J ä n n e r ,
die zweite auf den

12. F e b r u a r
und die drille auf den ,

12 M ä r z 1 8 8 1 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der GcrichtStanzlel mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Psandrealllül
bei der ersten und zweiten Feilbielung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben
hinlangegeben werden wlrd.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licllant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen der
Licitlltiollscommission zu erlegen hat, sowie
das Schühungsprolololl und der Grund«
buchsextract können in der diesgerichUichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. stüt>t..deleg. Bezirksgericht Lai«
dach, am 1. August 1330.

(5243—3) Nr. 16.900.

Executive l
Nealitäten-Nersleigerung.

Vom l. l. städt.deleg. Bezirksgerichte
ln Laibach nnrd bekannt gemacht:

Es sci über Ansuchen der l. k. Finanz,
procuralur Laibach die ezcec. Versteigerung
der der Maria Slobec in Außergoriz
Nr. 47 gehüriaen, gerichtlich auf 280 fl
gtschiitzlen Realität kll Grundbuch Magi.
ftrat ttaibach »ud Urb.-Nr. 967. lom. V I l l .
toi. btt bewilligt und hiezu drei Feilbie«
lungs'Tagsatzu.lgen, und zwar die erste
auf den

12. J ä n n e r ,
die zweite auf den

12 F e b r u a r
und die dritte auf den

12. M ä r z 1 8 3 1 ,
jedesmal vormittags von l0b i s l2Uhr ,
in der Gelichlblanzlei mit dem Anhange
angeordnet worde», dass die Pfandrealiial
bei der ersttn u»o zwote» Feildielung nur
um oder über dem Shllh,,l:gbwert, bei
der dritten aber auch u>»ter demselben him»
angegeben werden wird.

Die ^ilitallonbbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licilaxl vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen
der Uicil2lionscommission zu erlegen hat.
sowie das Shllyunaeprotololl und ber
Orundbuchssftract lünilen in der dies«
gerichllichrn Registratur eingesehen werden.

K. t. slädl..deleg. Bezirksgericht Lai.
dach. am 1. A»gust 1880.

(5249—3) Nr. 17.619.

Erecutive
lNealitäteu-Versteigerung.

Vom t. l . städl.»deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gen»acht:

2s sei über Ansuchen der l. l. Finanz,
procuratur hier die lf>>c. Versteigerung der
dem Franz Rupert von Vrunndorf gehö
rigen. gerichtlich auf 8 l 0 fl. geschätzten
«ealilät Einl..Nr. 106, Urb..«r. I IS ,

Rectf.-Nr. 96 »ä Vonnegg bewilligt und
hiezu drei Feilbietungs»Iagsatzungen, ullb
zwar die erste auf den

12. J ä n n e r ,
die zweite auf den

12. F e b r u a r
und die dritte auf den

18. M ä r z 1 8 8 1 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der GerichtikHnzlel mit bem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealitüt
bei der ersten und zweitm Feilbielung nur
um oder über dem Vkähungswert, bet
der dritten aber auch unler demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licilationsbedingnisse, »ornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anboie ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitalionscommission zu erlegen hat,
sowie das Schllhungsprotololl und der
Grundbuchserlracl lulmen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen »erden.

Laibach, am !2. August 1380.

(5007—3) Nr. W.60S.

Efecutive
Nealitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Loilsch wird
bekannt gemacht:

ss sei über Ansuchen de« l. k. Steuer-
amles Loilsch (uum. des h. l. k. >el»rs)
die efec. Versteigerung der dem Johann
Vrezic von Vigaun Hs.«Nr. 9 gehörigen,
gerichtlich auf 902 fi. geschätzten Realität
»ud Neclf..Nr. ^38/ l »cl Out Turnlak
bewilliget und hiezu drei Feilbielungs»
lagsahungen, und zwar die erste auf den

2 7 . J ä n n e r ,
die zweite auf den

2. M ä r z
und die dritte auf den

3 1 . M ä r z 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dieser Oerichlslanzlei mil dem Unhang«
angeordnet worden, dass die Pfandrealltät
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter dem-
selben hintllngegebtn werden wird.

Die Licilalionsbedingnisse, »ornach
insbesondere jeder öicitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Badium zu Handen der
^lcitalionscomlnission zu erlegen hat, sowie
das Schähllngsprulololl und der Grund»
buchsexlract tonnen in der diesgerlchlllchen
Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Loltsch, am lsten
November 1880.

(5194 -3 ) Nr. 606».

Executive

Vom l. k. Bezirksgerichte Reifnlz »lrd
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Adolf Lunakl
als Machthaber des Barlholmil puuaiel
die sfec. Verstrigerung der dem Michael
Vtsel oo» Mil l l rdorf gehdrigen, gerichl»
lich a„f 127 l fl. geschätzten ReaMäl Urb.-
Nr. l382 »ä Herrschaft Neifniz bewiUlgt
und hiezu oni FeilbielungsTagsatzungen,
und zwar die erste auf den

15. J ä n n e r ,
die zweite auf den

I b . F e b r u a r
und die dritte auf den

15. M ä r z ! 8 s 1 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hilryrrichls mit dem Anhange angevrdnet
worden, dass die Pfandrealilät bei der
ersten und zweiten Feilbielung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
drillen aber auch unler demselben hint»
angegeben werden wlrd.

Die Licilallonsbedingnisse, »ornach
insbesondere j,der iticitanl vor gemachtem
»nbole ein lOproc. Vaoium zu Handen
der Licilalionslommisfinn zu erlegen hat,
sowie das Schähungsprolololl und o«
Grulldbuchsextracl ttnnen in der dies«
gerichtlichen ReMratur eingesehen we,den.

Der unbekannt »o befindlichen Tabu«
largläubigerln «nna Vesel ist Herr I o -
h»,m Knaus von Hcib zum Curator be-
stellt und diesem der (ireculionsbcscheid
zugestellt.

K. t. Bezirksgericht Nelfniz, am 20sten
Geplember 1330.
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NameMmm
ertheilt gründlichen Untcricht. — 12 Lectionen
4 fl. —Aucrspeigplaft6, I. Stock, linlS. (78) 2-2

Chocoladen,
Cacao-Massen und entöltes Cacao-Pulver

der (3) 16—2

Socičtč Franpaise.
Anerkannt bestes Fabrikat der Welt.

Depot in Laibach boi Horrn:

Rudolf Kirbiseh,
Conditor, Congressplata.

ehn« bl« V«ra»nuuM stsrende Mtblcamlnte,
ohne l?alU»>lr^ll»cl»»lt«« und »«^ns»<»tij.
»n^« dlilt nach t l l :» in l.iizä^l^tn Hl.llcn I^st,

<«»ol l r l ,» l» entstandene «l« auch noch so lehl
?»ie.1t«: <, >,c^,n,-,»r.', »», /?l>v. .«»««1, und

Dr. 22iti25iiii,
Vlllglied ber meb. F»cult«t,

Oi!'..»»!»«!» nlcht m«hl Hae«duse«l«asse. sonde«

Wlen. Ttadt. Cellergaffe «r. 1l.

5'>-!»",.>». «leichlucht, Unfiuchtvarleit, Pollutionen,

cü>/lilo, o l l n « » n , o b Q » l < I « l > vdtr z« brenne«,

« r i e f l i c h b l « s e l b e « « H a n d l u n g , strengst«
I>l»clell«n ve> bi i lgt, uxb «crbeil M e d i c a m e n t »
au< «erlan,,«» <°,>»! ,in»es?U>>et. <5^?a> 6

• Oaffentliche Anerkennung über die wunderbare I
• Heilung von Hals-, Husten-, Magen-, Erust- und I
• Lungenleiden. I
> Die Krone der Johann Hoff scheu volkstliüm- >
D lichcn Mayhcilllalirungs-Mittcl >
^ D l«! Hsnft. nn«l M<li,«nl,,<le». !»«! tu»nennrllnil«!t /llululm»» unä /llticksuH». bei Vtlöanunn»- ^W
^ D man«»!. /1pp<t,ll<,s!„!l<!». bei Hümocrlmill«!,. bei Hffeclionen «l<r H<nüüru!lu»or>,ane, scrner bei ^ »
^ duften, ^«lülna unll ^,il'er!l«i». dae sind dicIohaim ^offsch i> >1)<llÎ pl!iVlna!e. Mlilzrximct» ^
^ > »"ssülldlicilsbicr, conccntrilltcs Mnlzsxtiact. M,'lzäwcolad>,', d,c Vlllst'Mlilzliuuliulls, ^ >
^ Hmdrriiähr.Malzmclil. Volziialichc ^l'Nllsömilttl für alle Lcbrnozilslcmkc. fil l alle ^
^ Vollötlasscl^ das Malz xtract.Gcsilt!dl)^!t^bilr ist d îs aliscrwäliltl'slc allrr Vi<-le und ^
^ darmil in dci, 3pcif,,'nll'u dcr Finste». wie in dcil Gcmäclicru der Äürqcr z» finden; ^

die fcinslc Mul^chocoladc ll,!gc»rl»mslcr Nachlllittaq^ssslulss. qccignct für Boudiirs ^ >
^ > von Prinzrssiimell wie für 3jolts!liindc. wrlchc mittelst eines dllrchssrcifcndcn Hcil«

liahiunüsumtcls ihre verlorenen nürperfräfle »uicdcr gewinnen wlillcn; die Blust- ^ >
Malzbonbons bei Husten, Heisellcit nud Lungenleldcn. ^ W

W Dreißig Jahre litt ich, cin 72jähriger Grciö, an Husten M
W und Körperschwäche nnd gab alle jcrncrcn Lcbcnchofflluna.cn W
> auf. 21 Flaschen Hoffjchcn Malzcxtractcs machten mich wieder W
W qcsund. Meine Hcilung grelizt ans Wunderbare. Ich wünsche W
W dicö zu veröffentlichen zum Nutzen ähnlich Leidender. W
W (Selbst ausgtsprochene Borte des genesenen.) W
^ D Ein dreihigjähriger Husten plagte mich derart, dass ich zuletzt, nachdem ich

72 Jahre alt geworden, laum noch zu athmen vermochte. Ick butte bereits all»: Le-
bcnölioffnmig ausgcncb^n, znmal ich mich nicht nuhl/ uon dcr Stclle bl'w>.̂ cn folinte. ^ >

^ Ein Freund von niir. dcr f.üher ähnlich l itt wie ich, hatte sich durch Johann Hoff' ^
^ schcs Mal^xtract.Gcsundhcitsbier glücklich curicit und ricth mir. dieses Hcilfaurilclt ^
^ el̂ cnsaUs zu gebrauchen. Es war ein <i)>ücl für mich. dass ich iliui sollte. Ein luahres «

Wunder ist mit mir vorgegangen, denn nach Verbrauch von 21 Flaschen hat mich
dcr Husten zu meiner freudigsten Uelicrraschuua. aanz verlasse» und aufjerdcm ist auch l W
meine Kraft zurüctgelehrt und ich laun jeyt unbeschwert die weitesten Wege machen.
Eö ist mein Wunsch, dass dieses Ereignis öffentlich bclaunt gemacht wcroe, damit
jeder, dcr so leidet, wie ich gelitten habe. erfahre, wo er seinen schweren beiden ein

^ schnelles Ziel schcn tonne. — Bitte um Zusendung von 25 Flaschen Malzbier, W
M 4'/, Kilo Malzchocolade und 14 Beutel MalzbonbonS, M
W Matthäus Vischoss, Berlin. Koblantstrahe? W

^ ?ln den l. l. Hoflieferanten fast sämmtlicher Souveräne Europas, Herrn ^uduun Noss, ^
^ > t, t. Rath, Besitzer des goldenen Verdicnstlrcuzes wH der Krone, Mitter hoher preu» ^W
^ hischcr und deutscher Orden. I ' a d r l l l : ^Vlen, « l i tdenl lu l I , ru1,rll l5nl<Herlu^«: M
^ W 8t»Ht, <Zl«»beu, ItlUuuel»lr»8»e l!l. ^W

> Wiener amtlicher Heilbericht >
W über das Hoff'schc Malzextract. Gcsundlieitsliicr und die Hofs'schc Malzchocolade, M
^ welche im obigen Gatnisonsspitalc zur Verwendung lamen, erwirscn sich a<s gute M
M Uulcrstühungsmittcl für den Hcilproccss. namcittlicl, war daö Hoffschc Mlllzcxttact W
« bci drn Kranken mit chronischem Vrustleiden beliebt und begehrt, ebenso war die M
W Malzchocolade für Ncconvalcsccnten und bci geschwächter Aerdauungskraft nach W
M schweren Kranlhcitcn cin erquickendes und srhr beliebte» Hcilnahrnngsmittcl. M
W v r . Loess, Oberstabsarzt. I>r. r<>rl»«, Stabsarzt. W

W 5 n « i « « 1 , « n l Man fordere nur echte ^ol,»nn Noss'»«,»« z l ^ l u k r l k n t e D
^ H ^ D U t l N N l z ^ » mit der durch das l, l. Handelsgericht in Oesterreich und Ungarn W
W einrcMncrten Schlll)marte (Bildnis des Erfinders.) Für nnechtes Erzeugiri«! anderer W
W schlcn die Hellltäutel stossc uud die richtige VereKungsweise dcr 6nl>»»n tlnN">i<:l,eu W
M « « I l l a d r l l i n t e und tonnen nach Aussage der Aerzte schädlich wirleu, W

W (Die echtcn Johann Hoft'schcn Brustmalzbonbons sind in blauem Papier.) >

W Depots in Laibach bei: G. Piccoli, Erasmlis Viischih, Apotheker; Peter Laßnit W
^ H. Ü. Wcncel. Ios. Terbina, Schußnig H Weber, llaufleule. (ö230) 4—4 W

(87) Nr. 9066.

Bekanntmachung.
Vom k. k. Landesgerichte Laibach

wird bekannt gegeben, dass im Con-

cmse des I . B. Justin der einstweilig

^stellte Masseverwalter D r . Anton

Pfefferer, Advocat in Laibach, in dieser

Eigenschaft bestätiget und als dejsen

Stellvertreter der Aovocat D r . Franz

Papcz in Laibach aufgestellt wurde.

Laibach, am 28. Dezember 1880.

^90—1) Nr. 8602.

Executive
Fährnis-Versteigerung.

Bom k. k. Landesgerichte Laibach

wird hiemit bekannt gemacht:

Es seien zur Vornahme der zu-

folge Bescheides des k. k. Handels'

gerichtes Wien vom 6. Dezember

1880, Z. 18,1089, bewilligten exe-

cutive« Feilbietung der dem Franz

Verhouscheg, Kaufmann in Laibach

(Alter Marl t) , gehörigen, mitefecutivem

Pfandrechte belegten, gerichtlich auf

168 f l . 70 kr. geschätzten Fahrnisst,

als: Spiegel, Bilder sowie Mas- und

Porzellanwaren verschiedener Art, zwei

Feilbietungs-Tagsatzungen, die erste

auf den

1 0 . J ä n n e r ,

die zweite auf den

2 4 . J ä n n e r 1 8 8 1 ,

jedesmal von 9 bis 12 Uhr vor« und

nöthigenfallö von 3 bis 6 Uhr nachmi>

tags, im Gefchästslocale dcs Er/cukn

am Alten Markte zu Laibach uut dem

Beisatze angeordnet worden, dass die

Pfandsahrnlsse bei der ersten Fett-

bietnng rmr um oder über dem Schätz-

werte, bei der zweiten Feilbietung aber

auch untcr demselben gcgen soglciche

b^re Bezahlung und AZegschafsung

hintangegeben werden.

Laivach, am 1 1 . Dezember 1880.

^(88—1) Nr. 8935.

Dritte eicc. Feilbietung.
W^gen Erfulglosigteit des erslen

Te.mines wild am

2 4 . J ä n n e r 1 8 8 1 .

vormittags 10 Uhr, vor diesem Ge»

richte in Gc-maßhett dcs in3cr. 2 8 1 ,

283 und 287 der „Laibacher Zeitung"

cmgeschiltcten Edictes vom 30.3io'

vemder 1880, Z. 8190, zur zweiten

cf.cutiren Feildiclung d<s dem Thomas

(Kusteisö von Laibach gehörigen

Hauses sammt Wirtschaslsgedäud.-n

und Garten und w^gen Ersolglosig.

!<it der zw^itm Feilbietung an dem-

selben Tage und zur selben Stunde in

Gcmä'ßheit obigen Edictes zur dritten

Feilliietunq des dem Thomas«Husters-i

gehörigen Gemeinantheiles „am Bolar"

geschritten werden.

Laibach, am 28. Dezember 1880.

(5259—3) Nr. 2106.

Executive sseilbietung.
Der Oellagttn Gertraud P^nica,

Tochter, vun Karneroellach Nr. 57, der-
^cit ullbekannlen Aufenthalt,s, wurde übel
die Kluge 6s prae». 20. November 1880,
Z. 2106, des lllndrens Arich von Savica
wegen Wschunnsgestatlung ob 5 l 7 sl.
6 l kr. s A. Anton Kemperle von ssllll,el<
txllach als Curator acl aetum bchM
und di'sem der Klagßbcschcid. womit zum
ordentlichen münolicheu Verfahren dic
Tagsatzuna auf den

2 5. J ä n n e r l 8 8 l .
oormittaab 9 Ulir, hiergelichls angeordnet
wind?, zugestcllt.

K. l. Vczirtsgrrichl Kronau, am 20sten
N u m b e r I880.

(11—2) Nr. 9124.

Kundmachung.
Vom k. k. Landesgerichte Laibach

wird dem Peter Ionke, Krämer in

Zavalje, derzeit unbekannten Aufent-

haltes, bekannt gegeben:

Es habe gegen ihn Matthäus

Treun in Laibach die Klage auf

Zahlung eines Warenkaufschillinges

pr. 352 st. 29 kr. s. A. eingebracht,

worüber mit Bescheid vom 14. De-

zember 1880, Z. 8505, zur summa-

rischen Verhandlung dieser Rechtssache

die Tagsahung auf den

1 0 . J ä n n e r 1 8 8 1 ,

früh 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet

und dem Peter Ionle wecken seines nn»

bekannten Aufenthaltes H^n Dr. Sup'

pantschilsch in Laibach als Curator be-

stellt wurde.

Dessen wirb Peter Ionke zu dem

Ende erinnert, damit er dem bestellten

Curator seine Behelfe an die Hand

gebe, oder sonst im gerichtsordnungS-

mäßigen Wege einschreite, widrigens

er sich die Folgen seines SäuumisseS

selbst zuzuschreiben hätte.

Laibach, am 3 1 . Dezember 1880.

(16—1) Nr. 5939.

Bekanntmachung.
Vom k. k. Blzuksgmchtt' Egg wird

bekannt geinacht:
Das' hohe k. k. Landesaericht Laibach

hat mit Beschluss vom 20. O l l M r 1380,
Z. 7431, über Vatthullnä Znpanc von
Dlwslo Wegen Vclschwendnilg die Cu-
ratel zn ve» hängen befnndcn und es wnrde
infolge dessen demselben Johann Klander
von Douslu znnl Cnrator bestellt.

K l. Aezntzgelicht Egg, am Sten
Dezember i860.

(03 1) Nr. 10,227.

Zweite ezec. Feildictuug.
Ä m 1 4 . I ä n n er 1 8 6 1, vorlnittaqs

vou N bis 12 Uhr, wi ld in Gemäß«
heit des diesgerichtlichen Bescheides nnd
EdicteS UUNl 15. Oktober 1880, Z. 8I!)l;.
die zweite sxecnlwe Feildletung dcr der
Maria Kavsrl v.n St. (^orgeu qehöli«
gen, gelichllich anf 75! f l. geschätzten
liiealilät Elnlacis-Nc. 27, Steuergemelllde
Litlai, statlfinden.

K. k. Beznlsgcncht Littai, am 16ten
Dezember 1880.

( 5 4 3 7 ^ 2 ) Nr. 21,789

Neuerliche
Neassumicruug eiccntivcr
^lcalltätcu'Vcrstcigeruug.

Vom t. t. slädt.-deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wild bekannt gemacht:

Es sei über Ansuch.n der trainischen
Sparlasse (dnrch Dr. Supvantschitsch) die
executive Velsteigrruna, der dem Anton
Slralia von Wröst 9ir. 20 gehörigen,
gerichtlich anf 2000 f l . 20 tr. geichählcil
Realität 8ub Einl.-Nr. 274 l̂ ä S o n n i g
im Neassumierungswege neuerlich bewil-
ligt und hiezu drei Fellbietungs.Tag«
satzungen, und zwar die erste auf den

15. J ä n n e r ,
die zweite auf den

16. F e b r u a r
und die dritte auf den

16. M ä r z 188 1 .
jedesmal vormiltags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichlilanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, oafs die Pfandrea«
lität bci der ersten und zweiten Feilliie«
tung nnr um oder über dem Schätzung»'
werte, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegt ben werden wird.

Die Llcitaliunedediügilisse, wornach
insbesondere em jeder Lcitant vor ge-
machtem Anbote ein lOproc. Vadium zu
Handen der Licitationswmmission zu er-
legen hat, sowie das Schätznngsprotokull
und dcr Grundbuchsextract tonnen in der
diesgerichtlicheu Registratur eingesehen
werden.

K. k. städt.-deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 6. Vllober 1su0.
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\ Geschäfts-Uebergabe. i
C A Bcehro mich, meinen P. T. Kunden die höfliche Mittheilung zu machon, ^ J

<» dass ich mit dorn houtigeu Tago moin soit dem Jahro 1855 auf luosigoiu Platzo / 1
bosteht-ndoa »

\ Mode-, Confections- und Š
• Weisswaren Geschäft >

i moinom Sohno H u g o Fischer , welcher mir seit einer Roihe von Jahren als C
3 treuor Mitarboitor zur Soito stand, übergeben habo. / 1
\ Sämiiitlichü Activa ^ausatchondo Fordorungen u. s. w.) ffobon auf den- j i
*• solbon iibor. ffj
J Jnilcm ich momen schätzbaren Kundon für das rair stets goschonkto i P
\ ehrenvolle Verlruiiwii den besten Dank auasprocho, bitto ich, daaaelbo auch der ]fc
4 ueueu Firma iu uugescliwachteui Masae zu erhalten. C
J Achtungsvollst ^

$ A. J. Fischer. Q
J L a i b a c h , dou 1. Jänner 1831. / ^

"T «»« ffj

r Mit BozTignahmo auf Obigea bringo ich zur gefälligen Kenntnis, dass ich C

1 das mit dorn heutigou Tago übomoinaafno ^

^ Mode-, Confections-unaWeisswaren- 5
< Geschäft £
f utitor dor Firma \d

lliij^o Fiüelter c
unverändert fortführen werde. C j

Erlaube mir an die geehrten Kunden dio Bitto zu richten, das dor frühoren w\
• ... mil ? e ^ c l l 0 l ! k t 0 Vortrauon auch gütigst auf mich zu übertragen, indom ich X

«o nur jederzeit werde angelogen aoiu luaaou, dasselbe zu rechtfortigen C
Achtungsvollst w\

r .. u Huffo Fischer. C
Laibach, den 1. Jänner 1881. ° (5464) 3 2 ^

I Gänzlicher 8
1P^ Aus verkauf.
čfi Nachdem ich den noch vorhandenen Rest von t

| Aufputz- ii. Posamentier-Waren [
| s s ^ Ä i r t ; xusr*Artiko1 zu 8
«^ Weis.se, gut waschbare Spitzen von . . 2 kr. per Meter C
3 Schwarze Woll- und Swdenspiteen von 4 C
S Wollfransen, diverse Farben, von . . 3 * " * Jj
1^. Chenilli'iVansen, diverse Farben, von 8 * " " J
si schwarze seidene Fransen, von . . . . 10 " " " f]
9 schöne, gute seideno Bilnder v o n . . . 4 " f
II Baumwoll-Sammt von 30 " ' \ g
.«3 Seidensammt von l-r,0 fl f
Ü 1 Dutzend Karten Zwirn- . ' . . . ! ! * 6 kr * C
3 farbige Spulseido, garant. 60 Ellen 5 H
n Hjiarwolle, Deka 3 * Y
« D i v e r s e W o ] l - «nd Seiden-Ausputze um jeden Preis. G
M Diverse Woll-, Seiden- und Metall-Knöpfo um jeden Preis. G

K Seidenstoffe und Atlas, diverse Schleierstotfe, R
P ^ i s s und schwarz, glatt und iaQoniert, ß
« seiden.BlondgTund, Tüll anKlaisef Crepe- 0
| Usse, Organdin, Leinen- u. Baumwoll-Bänder, R
H fr0.?11" l^.( Woll-Schnüre, W o l l . u n d 8 e j d e n . y
D 7 t l gi*el- und Stoffgarn, Mignanlis, Q
9 ^ ; i r n ' / ^ h s e i d e , Schuh- und Miederschnur, Q
a JNah-, bteck-, tfaschin-, Haar- und Sicherheit»- H
3 Nadeln, Hafteln, Elastique etc. etc. G
cl zu sehr billigen Preisen. y
si Um gütigen Zuspruch bittet X
§5 hochachtend X

H «I. C1. H a Min ii ii. jj
a l i a i b a c h , l.Benembor 1880. ( M W ) 12-9 R

z G Die Einhorn Hpothcke z

G^ l > ^ Ä > rmpfirlilt ds,» P, T. Publis»», solcirndl'. sl<->s irisckic. imch laNss» ^
2 V ^ ^ W i"l>>!! l̂> E>jal»»»ft>» n!<l vorziiglich wirlsnm anrslonnte ^pl-cin^
IT / ^ ^ ^ iltällii, lii-!l>äl>!lc HailSlüillli u,,d homöopaihische Mldicamcnte: H ^

« Alpeukräuter-Tyrnp, kraiuischcr, N7"^!^l.' «
^ H.uoichmciz!-!!. Bllist» »nd ̂ »»^«»lridl-n, 1 ss!M»c ü6 lr. Ec isl willjamer als 1 ^
D^ a l l s MI .̂ H!,dl> l'l'lll'lünn-üdl'll Tlijic "lib Lyrupc. H F
3 ^ « i ^ l i ' l ^ ^ ^ s H ^ I ' ^ l i i ^ H » ^ ' " ' ^ Eli,»-, ftmziisslich «rsssn Slrorhsll,. 2
M ^ v z s U ) - ^ ^ ^ ^ t t l ) z U l l , llungc»sllcht. Hnulullsschlcilic u,ld Dliijc». ZG
M' ansl1>>l»'ll!!!i!ir». 1 Flinclic 60 ls. ^ F
^ ^ ^ s ^ k i lk«» <n°<t. Dr. ^>°nl.lin). s>cl,rrrs Mi!«rl nrqrn i«ssslir. vrra'trtr sssoft» ^
2 O l U s l s l l l l ! ^ iU'.L ^mi^ül l» . Glsichls. u,.d ').'lisc"löll)c. 1 lie^cl 3<) tr. ^
X ^ l ^ l ^ ^ l ^ V ^ , - ^ ? « , , ^ « « , ^ « » , ' daS V'slc z»l it,l,ullu»n dsr Zcll,»e. M
^ ^ N U l l i r r N l - Ä / M t t M v l z j j ^ i , rs vcllrcil,! iolml dcu üblcn weluch MA
^ cms drin Mmidc I l>las>!,c 40 lr. 2
X 11ni5»^?n l-^5i«'i5o^nOi«»V "'6 voszünlill, llNl>lfm,nt Msn Sod« M
^ N ' t t l V ^ r s U l - ^ ^ c l ^ f ' N l v r r , b><-l,m». Mnnrulrampf. Schwinbcl. ^
^ ^p^<til!l'si!<s<!l üiid DolüM'tn'ldalll'id ». l Schaclilcl ütt lr. ^ ^
X < 3 ^ l » 1 ^ » ! ^ l ^ 1 < ^ ^ 1 ' Ollliiliaiicimcktel ä 8<1 l r . ci» brnihmtrs Hausmittel H^

2 Blutreiuigungs-Pillen, k.k.priv., ^^c'3, ' : 3
^ >l»l> l)al>ci! sich ja,l.'n luosciidinch nläxzrüd briuählt l>li S!!ll»>vrlsll'pju»nr!i, zwps» ^ ^
^ sclniur^c», Schluric in drn Glicdci,,, vcrdoidltirlll Magen, ^ldcr» und ^iclcnlsiorn ^
GO I n Sclinchtcln a 2 l tr., cinc »ivlle mit 8 Schachll.Iu 1 f l . ö lr. Hielsrndet wird HO
^ nur cine Nolle. " ,5084» ü ^
^ Eudlinn: F r a n z b r a n n t w e i n , eclit. 2 20 und 40 lr ; Gummi» u. Malz»
D^ b o n b o n s ; slinsll. Pliüj^l D a m c N ' P o u b r e , rose, nod lurik: I a h n p u l v e r , wrin. If,
^ ro<a und iänunlz- Mäucherpapier ^ 10 sr, - Vlycerinseifr, cclür, u 12 iii^d ^
^ 18 lr. ^ Iahntropsen ü 10 tr, uni> Parfums ic. « . sin^ sirls jrijch am ^agcr- ^

3 V W " ^lovinzausträge weiden'sofort besorgt. " W U 3

z 8ngechaße 15> ll0sllMrll>8 Apothekez
H golll. üM5a,,fel. «>' > U l . " " U « >-" i n M t e n . H
Ms Vlutreilllgungsplllen, °°u"lcm «<"ch?" "aV ",l<^"«»lhtil̂ bl"/« V
« ^ halluültigstcn ya»lc», wo villc onb«e Mcticamtnle vci^c^cuü ur .^ .^ . i ^ l i i>.^.l,^, ist duich tie!e PiUln M l
^ 3 »»^ib!ln>!na!t u„d »nch lur^ ' l >̂<>t vi,Ue 0)<!»en>ng el>l>!gt. l Gchachltl mit 15 Pille» ! i l l r . , elne ? I 3
U ^ «olle mlt U Vchachteln l fl.5 lr. , per Poit l sl. lU l l . <Wtu>ncr «ts c,»^ «olle » l l » nlch» « » . « l

« l WM- <ti»t U»^v» <chll,beu sl>!d ci»g<:l.,u!«», >» ocn<» » diel« Pillen l<i» chr« « I
312 wieder«,.»igle ^eneiu,,^ noch r<l> Ull>chicdv»Hcllg»c!l une lch^..^., ...«..«...^ l>«b»ult«. ^ t d « , »n »^H
M l nur eilüual tineu «>rtsuch damit gemacht l)al, empfiehlt d»cj«« «/»«lll «euer. HM

Ms' Wir geben hier timge der vielen Danlschlciben » i t b t l . M ^
^ ^ Geehrter Herr Pserv^l«! Die »'/» Vtrllcn Ih.cr ich vm wirb,,! g^n, »vl,t)I, U ber Nn!«che» »nber« ^ 3

M ^ g»»c» hei same,! ^»U«» l)a> en da« ^v«en i» lüeinel!» reiecndc» <ê >l ich mich ucilmlaj»!, »l>«r>« l̂« um vici ZU.
»MM t i ü c » L c h l e i v c u dl ta„n,g»cb<!: ! ! : r<,d>m nichl »Ul Utolle» zu b i l l e n . M i t a l le, Hochachlu»^ ?I^
/ ^ ß<l.,,!e,i. -,',,t.r!!gal!zi,«g.^.!l, Meixe Kiau. v« « i t s l a d l . »l. tzeplemb« iu?i,. I . » » , « N . F ^
»», Icil vlelcn ^al)s>,!l Huodcrle v̂ 'N li»r<» lü'llichtc ^ ^

/ i / ^ unr «a», .»b^em^giN w^r. lft e»lch >̂pre 0 l l , i f i . « a v « l o , b<n »«, «ovemb« l«7» M ^
^ l,!ve» ':'.llt., «tju.,0 . w>cder lcbeii«i,uv,uub /,ulcn Hochgeehrt« H«,r Hjcrhoicl! S«.'!l'ich mu!« >ch ̂ 3
/ ^ Mu.he« gcu,»re«n Ich raul< . '^eü ,m Namen >,»c, s/«..l< anr«,«. teucu I„>c »«!u,rci,„guu^ M

^ ga»^,, ,vcrzrn ,c. ,c. yü. beil̂ geuee lu st. bille g ^ t c « u»d ilaiuiil«« ^aul uuei^echcu. I,, styr M ^
^ ^ »»r wl.b.l ^«Ue.l zu lenoeu, daunt lch auch «uder<n viclcn Kl>,»t>iiel> o»b.n chrc ^iUc» die wuob«. 113

^ <i»alalj. am lü. jjebruar »«?», v..^b.„« warc«. d« «lulflu,, d» ^aue». del 713
M K muooll lwttdner. u„!>ge!m^>i!>!!" ^«-»»lluaxo,,, ^I^r!,iw«n»>, <^>tl» ZM
» ^ »« ». ^ , «,1 ^ .,^ ,^ ,, .. >l>ril>, H)l̂ >!c!!!chN!ache »üd H/<a^t!,liampi, Schwind«« ^^F
» «iUtl Wohlgtbo.en! Ich war s° Mck„ch, zufall.g ^ . 1 , v.c.c." a. !^» U<b.,n ^>«.> s><^.uutl.^ h«. M l
«I? ,u Il,>e..«!ul>«!!!sul,««.^lie.!iU a«!a»a.,!. welche ^ i c » , '^li, vc>ll.m <>c,!iaue.. onxye .« nu«, u»r ? l 3
^ l.,. m.r ^'..ndcr glw.rll yal..», Ich h.,l„ ,ah.clal>s „ , „ „ ^ „tollen ^ , ^ ^ „ . ^ ^ ^ , « „ i . « l

MI ya> mli lu ^ lat t Il)>cl au»^c^<,!ch!>c!cl! Pll.ll> über» « . H»»u»n>. «»»
?7? ^s!>l>, u,io licje ll» PiUcn b^vl» mich <n v>,'U» — ^ , K^H
Al l ,!).!,m>,n »Vltblr ^er^cstllil, das, «» ciu ^U!,b<^i 1st. « l eney, beu >?, «!a, I»7», « ^
" ^ MX ^a» l lo l l l m,l wicdtl c,»- UioUe zu jcndeu. ^ u " ^'.yigeborcn! siache.m Ih>« ,.«lulr<l!,l. M K

H ^ ' ncplagl »a>, »ichl nur b >« '̂e!>cn wie^lgeg t>en, i ^
^ «iun Woblaetoren! Ich finde leine v°s«enden ^«"wc"«. '^ ,og.r n.uc ,ugcndl,chc « l . , ! ° " l " ^ n H
^ W.rle. um Ihn.n fü. die v°7zU«Iich g.te Wirtl...« h ' ^ n , ° , .m ,ch dr« ^ ' , , , . „ c.,,,..", «>' °hn'«en <>
»f der .,^lu>r«i»it»,«g«.PiUen« n...,,c« . i c s ^ M x » " " " ^ ' " ' " " ^ ^ , " , . n b ^ ^ 5
«/ von tenen ich durch l<",«cr. Zei, g>,qu°ll »rmre WUildeiwilllmeü H.ll,, . , ̂  «»
F^ „ichl a>,<!il)rc»; «<»> n, nach >l<l'rblüUcht!,»cr Lch^chlrl ! Hc>chachlung>r>oN ZM>
^ warc» aUtitlanlhcil<>>,>jchci»u»^cn u>!ijchwu>N>cn und ! Vl«s>Us k p l s l t l . ^ ^

^ M l N 0 s i s „ n l l ^ , l » ^ , ^ l , l l a l s , l » s<l>ncll unb riedrn und da« Kopfweh schwindet in wemgen M i . M l
^ V l l l i r l l l N N l j N i r > 3 ) l u 1 I i N l U r , ,ichrl w,r. nuten. I n bre, wlößill «̂  «,!!., l». i u » sl. i "" HckZ
M ^ lcxlc«', u»,l,^ü,^ l'lsle« Ä1i,l!^l !c> llllcn ssici'üjchen (Z'a<tun^ l!i lr.) M ^
«̂ ss Knd rl,cl>!»a!,!chlN i lct ' l lu, al«<: UtlKicunlallolot»'», c»l « ^ ? > ^ ? e ^ . V « ' l ^ Die<?» ^ M
/k "'i^.,,<i,,,n^Nch^<'. Migranc.nc.vöjem Zahnweh. IPUlVer acacN f l 'UNlMWttN. Puioer M
A l . . , , , ^ , o^.^ iso» 'c^^f i . «.) lr ! hs^.„^ >̂!7»><mchwc,"uud . . . l«t»'w "je.,»«» M

^ , V^ijlU^sljN)^ ^ V N « . t l ^ ^ l s r , lommcosle. u,.l, ,,l cip^l,! unsch.ii>llch. Pie.« . '> M
<^» wa<> in L»,'!̂ » gcl'olcn wc>dc:> N,,!», »ach dcrrn ^c» > U^. . .̂ , '^ü>,>' >l »^»
^ 5 l»a»chc d,e ,̂ ,»»t sich >̂ ic i-'ücr «̂  amml anful,!! u.e j I ^ t l t v Z X i O b O l ' U , ! ^ y,̂  , M s

« 5 ll'.og'c»..« und «e>:'.^>», n..dl. ' e n , ^ '" lr ^ ^ , ^ ^ ^^^^ «w!chlci,nung. Husl.n . ^ " ^ M
H ^ ^ ' l a s p s ^ N l l ^ « ' » ' lin allgt!!,>in bclannlc«, vor» tarlbt, Brust» und rungenleiden, Kcl/ll^plbcjchwcl'
M l ^)»»»^^»^U»V^.z, zuglichl« H.!U«!«il!cl g^cn den allgemtm ancrlannl. l Echachlil 5>« lr. M l

V ^ ' 7 " . . H",er.ci, .r.mplyus... «, 1 Schach«. T^^chinin-Pomade ^^5r^.t' »
2/ O«l>r. Ücndtncrs keiulMle einer lan,vn !s >'" r,n Ia^e« ul« da» beste ll>>le> l l F
^»« ^» i ' lNN^f '^NNl 'üi^^kl^s i l 'vckon '" «Uen H >i von «crilen anerlannt « R
II» «vuynr lnustci l-^s ln i lcr l l ) rn, Schach. , elenan, ssloßt Dole « ^ < — - V
«i l c ! » >l ! ,' s ü l l l ,!<> l l , !l .» ^ ! Ü > 7 >»« i r . Da<! dl'stt ' ^ ^ " " 17 . « ^ . , , »>, l < ^ ^X Ü^Van^a'r'" '"'" '"" '""''"e. Univerja^^ftaster.^M. ̂  ^ch' »
^ H :^----^ —— z—' wunden. !'i^.i!!i,,?^ <"l.,ch„.̂ 7s». aN,f «!'< ""'" r i W
» ^ell«'l l/j, l?N»»Nt Wr»Nll Tropfr») ĝ ge» ^ , , ..̂ ,, - ' „ »n den H»-

K̂ F Bcidanunn, U!,lc,î l'l>l'l1ch,rc>^cn aücr «rl on vor. l^,,,„.',,^, ,,». wu». M s
N ^ " " " " ' ^'"«m.l.°!. ^ ^ , ° c ^ ^ ' ^r, ,?.. >.«d -n. i„>^..„ ^.>.!,.,>. «",, . ' " ^ " l « d " " . M ^
» l i ^ l , « » ^ i l , p n « / ^ > n ^ s ^ , ° ^ vl'n W.Mnagel, Oichlflü!!..! und almliche» «<>ben v>eif««V »«w»?«. M»M
^ ^ r l » c r i l ) r a n ^ l « r s l l ) ° ^ , ^ , ̂ .g.nal. , T i ^ l , lr ^ ^ _ « V
«s vor,i!g!,ch!lc Q.^liläl. I »lasche , fl. «..^«»^«"^«...'«innNssssal^^,'' ?' ^ ' ' F̂ K

5 » Vöscn Kop,.. Ocsichl. u»d Zaft„schm<r., Milane s.i, ^ m ^ ° i d ? ! , . ^ n ' «.?' «7
« l u. d, g,.. vi>« vit l.n «lrzlc'l rN'luol und empsi'ylm, nr!' ,,, Hamorihoidolltldin, « » . ZU,
»13 <t»,cn Tropjen au> die Stirne rdcr Schläs« g«. sl.'p!ll,«.., > ^ . - ' N» ^ I
>V^ N W » » 7 " «Ue französischen Epecialitaten werben entweder <"'f r««, »eb.iUcn oder auf «crlangcu M H
H L <»MM» prompt und billigst bcsorgl. l<?04) l«-» H^F
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7. Verzeichnis
derjenigen Wohlthäter, welche sich durch Nb»
„ahme von Erlüskarten zugunsten des F a i »
b a c h e r A r r n e n f o n d e » von den üblichen
Vesuchen am Neujahrstage, dann zu den Na»

mcns» und Geburtsfesten losgekauft haben,
(Die mit cincm Stern Bezeichneten haben auch
von Namens^ und Gcburtstagsgratulationen

sich losgekauft.)
* Therese Gräfin Auersperg, geborene Gräfin

Aucrsperg.

Schi a raf si a Aeniona.
Wegen des hohen Feiertages anstatt morgou

heute Mittwoch, den 5. d.:

Sclil»rnsAa<lc.
Ritter, Junkor und Knappen reitet pünktlich

und vollzählig oin! (95)

Das Reichskanzleramt: POCO P i l l .

Frisch angelangt:
Kieler Sprotten, Neunaugen, Caviar, goräu-
chorto Gänsebrüste, reinstes Gänseschmalz,
Mortadella di Bologna. Mailänder und un-

garische Salami, feinster Strachino.

(86; Peter Lassnik.
Jedermann zu empfehlen:

Neue verbesserte w °-1

Kautschuksohlen
mit Lederumrahmung,

leicht zu befestigon, höchst dauerhaft, haiton
Füsse trocken und gewähren Schutz gegen Aus-
rutschen boi Glatteis. — Preis 1 Paar nur

1 fl. 20 kr.

C. Karinger, Laibach.

Montiorung auf Wunsch besorgt.

Die Selhsth 11 fc,

trfiicr itiatfMtktt flii1 Wiiimcr h'i

Sclivvüchi'ZHStiiiHleii.
'^niPmit b'rav.^oKulioiien,CQcfcfiUrfittstfcroäd)«,
yicrocnrcvüttunii, sowie nn in.attctcr 2i)Ul)ili4
I:ltwn Hitzen iii bief'HI «lit|tfl <n ftfnei: fSrt
r$<ft<«et»b«n CB«rft Vtatk unb geiinl>K<4t *fff«.
^VueJitac uo» l» r . t,. E r D K t , f o n t , 3rcti<
nblergaffe 21. flhei« 8 fl.).

( 7 ? i _ l _

Täglich frische

Faschingskrapfen
bni ^5463) 1 8 - «

Rudolf Kirbisch,
Cond i to r , Congressplatz N r. 7.

Auch empfehle ich feinste Marillen-Marme-
lade zur Krapfonfüllung, en gros & on detail;
feinstes Coinpot in Glasern und in kleinoa

Holzbehältern von 2 bis 25 Kilo Inhalt.
Briellicho Aufträge werden prompt offectuiort.

Oesterreichs beste

MlllzeXtract"Oonbon8,
echte stcirische

Alpenkräuter- und Spitz-
wegerich-Bonbons

gsssln husten, hsiseileit, ^llnqeN', Hals-,
Äliislleiocn uild Iehllrausliciten U)n

M>ine Malzboubons stehen jedem Pro»
fcssur, Dl'clor oder Lliemiler zur AiialU'
üelunn anheim. — Man verlange daher
nur die ,. neu verbesser ten M a l z .
c x t r a c t - V o n b o n s " von Georg Frosch

in Graz.
Selbe sind in allen Spezereiliaiidlmlqell und
Apothclcn hier uuo in dcr Provinz per

Palet zll 10 tr. zu haocu.
Unter einem erlaube ich mir auch meinen

8plhweljeritü-8l,ft,
dic große sslasche zu 1 st.,
die kleine Flasche zu 50 l r .

sttinmt WebrallchsanweisllNss dcr geneigte,,
Abnahme z>l clupfehlcn

Gleichzeitig empfchle ich meine Canbiten.

Fabrik und Versendungs - Depo t :

bauvtinldcrlaqeu in Laibach bei Herren:
I>ll,Trnläczv, Apoth.i I Weiolick; I ranz
Fortuna. I S'vlaffe«-. Iuh Luckmai'N und
Frau M. Achtschin. (4905) 8—7

50N Gu lden (4835)7.?
zahle ich dem, der beim Gebrauch von

Kothes Zllhnkmsser,
k Flacon 35 lr. , jemals wieder Zahnschmerzen

bekommt ober aus dem Munde riecht.

Ioh. George Kothe,
Hoflieferant. Wien. I,. Tiefer Graben 37,1.

I n Laibach bei: Iu l . v. Trnluczy.

Illlcturz Llloi, konip. slllß«

FranMe Hmz,
zubereitet von

Gabriel Liccoli.
Ksiotäeker „zum Gugel"

in taibach, wienerstraße.
Diese Tinctur, aus vegetabilischen Sub-

stanzen zusamniengeseht. mit welcher sich
bereits viele lausende Menschen zu ihicr
Gesundheit verholsen haben, wie ans ocu
Tauischreibeu. die ihrem Erzruqer zu«
lommen. ersichtlich ist. dankt ihrer Wirtulig
die Popularität, die sie sich erworben hat.
Tic heilt die Krankheiten des Magens und
Unterleibes: ,Nolik. Kräuipfe, das gastrische
und Nechselsiclicr, Leilieslielstopfim^, Ha»
morrhoidcn. Gelbsucht x. . '(, welche, nicht
zeitig curiert, tödtlich werden können.

Preis einer Flasche 10 kr. ö.W.
D<?" Bcstcllunaen sind nur an den

Erzeuger.- G a b r i e l H' icc^l . ' i . Apotheker
„zu,n Engel" in ^.'aibacli, Wiencrslrafzc. zn
»ichlen. welche prompt gegen Nachnahme
cffectniett werden (40l>7) ^'. 111

ss Künstliche ^
LZMe U.OMW
Ä werden nach neuestem amerikanischem!«
Ä Euslciil in «old, Vulcanit oder Eel lu.«
Ä loid schmerzlos cingcscht. Plomben i nw
l^ Vold?c m
üz Vollkommen schmerzlose Zahnoperationen Ä
lÄ mittelst l I

8 Dustgas-Narkose o
H beim <b^42) 16 l!

^ Sulmnrzt Ä . Daiclle^ L
Ä an der Hradetzlh»Brücke im I. Stock. 8

Fast

verschenkt!
Tas von der Masscvcrwaltung der

fallitcn „großen Brltouniasilbcr'Fabrik"
überlilimlucne ^iiesenlagcr wird wegen
cingegnngencn großen Hahlungsverpflich»
tungen uud gänzlicher Räumung der
Loca lila ten

UM 75» Procent unter drr Schätzung
verkauft,

daher also fast verschenkt, s în «ur ft. U'7l),
als kaunl derHälfie dce Weites des dlohlll
Arbeitslohnes, ehält man nachstehendes,
äußerst gediegenes Britanniasilber'Tpcise»
sclviee. welches früher !j() fi. lostcte. und
wird sür das Weißbleiben der i cslccle

j M - 25 Jahre garantiert. " M V
6 Tufclmtfftr mit umziigi. Stahlllingen.
6 ca<t englische Vlltannicisilber-Kabeln,
<i nia'siue Blitanniasill'el iipeiselüsstt,
6 feinste Vülannlasill'er^iastfetöjfel,
l schiueiel Alilanninsilbel ûp>!»nl«s>ü?lts,
1 »liaisiucr Vritanniasilbel'M.lciis^üpstr,
6 feinst cisilierte Pf»is<nli«s.Hubt<!l,.
6 uorziiglillic Mtssert««»^ Blitallniasilber,
3 schöne massive <litrb,ä,r.
3 p>llä,tu.llc feinsic Zuckerlaffo.
1 umziissliclier Ps<ff<c. oder Z»H«,b«ü»ll,r.
1 Tl,««ltil>«r, seinne Surle.
2 effll-tuolle slllon.3nff,ll,»<l!»<s.
2 feinste Alabaster «̂u<l»l«ru»s<«>,»

5(1 Ttück.
Ällc hier angeführte« 50 2tücl Pracht»

ge^cnslände losten zusammen

« 5 " fi.6-70. "WE
Vestellungcn gegen Nachnahme oder

r^ih rige (»eldeiusendung werden, so lange
der Verrath reicht, efsectuielt dnrch die
Herren
t l lau k Kann, Generuldepot der

Britanniasilller-Fabliken
Wien, I.. Elisabethstrahe Nr. <i.

H M " Hunderte von Danksagungs. und
Anerlennungsbricfen liegen zur öf̂
fcntlichen Einsicht in unserem Bureau
auf. (4025) 12-12

Vci Bestellungen genügt die Adresse:

ssH Wäsche,
^ s eigenes Erzeugnis, und

' H !' 1 ^ solid und billig bei

^»WW^^^ Hauptplntt. («i l
Prciscourante franco.

Eln Mann mit einer schönen und beut«
lichen Handschrift, welcher im Kanzleifache be-
wandert ist, wünscht als

n eine Kanzlei ausgenommen zu werden
Anstmlst ertheilt die Redaction aul

Gefälligkeit. l10> 3 8

Avis für Zaliiilciflcnde.
womit ich die Ehre habe, den P. T. Zahnleidendcn bekannt zn geben, dass ich hier einige
Zeit die zahnärztliche Praxis ausüben werde. Iahnoperanonen mit und ohne Narkose. Plom«
Vierungen m i t Krtzstallgold und anderen danerliaften Füllmittel» vornehme, künstliche
Piece« und ganze Gebisse nach dcr neuesten amerikanischen Methode anfertige und be<
sonder« auf meine E c l I u l o i d « ( H e ! > i s s e «usmeltsam mache

Zr. Awschfeld,
ssahnarzt aus Nien.

ordiniert täglich von !) bis 12 Uhr vormittags und von 2 bis 4 Uhr nachmittags im Hotel
Elephant, Zimmer N r . 4« und 47. (5> Z

Kunst- und Handclsglirtncm und Blumcnhandlllng
des

lHauptgeschäft:! N - D ^ p l i » ^ Male: !

Meinen verehrten Kunden für die zahlreichen Aufträge bestens dankend, empfehle
ich mich dem P T. Publicum für die herannahendl: (larn valssaisun zn zal,Irelchen
Anfträgen von Houquets aller Gattungen und Glüsze. einfach fowie in den elcgantcslen

! Ä,isfühcungeil uno ans den feinsteu Blumen. Tootentränzc sind in jeder g«,wü»sch«
l ten Ausstattung zu haben,
! Schöne Dccoralionspflanzen für Feste und ^eichenaufbahrungen stehen in jedel.

Grusle uud Anzahl zur Verfügung. Ebenso sind Zimmerpflanzm in reichr Ausiuahl
vorhanden.

Gangbcnsle Sämereien von Nluiucn nnd ly miise sind echt nnd frisch in allen
Sorten zu h^bcn Ich hnbe mich mit denselben allsilig sissortiert nnd garantiere für
durchwegs gute Ware.

Alle Äeslcllungen werden elegant., prompt und billigst effectnicit Auswärtige
Bestellungen gegen Postunchnahme, Zu zahlreichen Aufträgen cnipfiehlt sich

(5466) 2—2 Kunst» nnd H a n d e l s a n > tne r.
I n der Gcschäftssiliale ist wegen Abreis? einer Herrschaft ein p'n,!,'l>"lles

U q u a r i u m billigst zu verlaufen.

3 3 l

« M ^ ^ W ^ M klagen läî ueur,

Vor Nachahmungen mit täuschend ähnlichen
Vignetten wird gewarnt, lMNb) 10-5

PreiScourante auf Verlangen f,a»co.

| Vorläufige Anzeige. I
I Landschaftliches Theater in Laibach. |

jw Dem hohen Adel und hochverelirungswürdigom Publicum der Stadt Laibaeh j * i
II und Umgebung zur gcaoigU-n Nachricht, daas in dtii nächsten Tagou dor Diroctwr fffli

HLMellini
^r4 auf seiner Durchreise nach Tnost einen Cyclus von einigon Voratellungen ira ̂ f i
ttt hiesigen landschaftfichon 'J'hoater veranstalten wird. fejM
j | , Selbige werden das Neueste und Grossartigsto ropräsantioron, waa auf j l l
| | dom Gebiete der höheren Magic. Physik und Optik geleistet w«rd«n kann fill
J&H Herr Director Meilini, wolchor über drei Monato in den Blumonaälon dor i j ' l
'&i k. k. Gartonbaugesellschaft Vorstellungen g^'obon, wird namentlich allo dioionisren ^
^ Productionen zur Aufführung bringen, welche or die Ehro hatto in Gnranwart ' ^
Hl Sr. k. k. Hoheit dos ßrthorzog« Karl Ludwig, Sr k. k. Hoheit do. E C S srf
II ? e f d i n ? , n f S r k k ' ^ 0 ' 1 0 ! 1 (U>8, Enhwoß* Friedrich und Gemahlin, der kaisor- \ i
JUÜ, "Chen Prinzen Franz, Perdinarid und Otto, dos Fürston und der Filr.tin Motternich II
vn" und anduror hohor und höchster Horrschaston zu producieron. C13) 2 2 wr

| | Samstag, den S. Janner 1881, J|

I erste Gastvorstellung i
H des Directors Mellini. |
Iii Alle« Nähoro die ferneren Anzeigen und die Theaterzettel. fU

Vruck »»t V«rl«g >,n tzz. ». Kl«i»m«yr ck Heb. Vamberg.


